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Sühneforderungen für Cuxhaven.
S3er I i n. 2V. Nov. Wegen des bekannte» Zwischenfalles

'US«rka«e« sprach der Neichsmehrminister dem Vorsitzende«
der interalliierten Marinekontrollkommission schriftlich sein
Bedauern  ans nnd sagte die Vestrasunq der Schnl- ige«

? '« ^ '"rollkommisson erklärte in einem Schreiben
ia« Auswärtige Amt vom 25. No», sich damit nicht be¬

gnügen zn können nnd stellte folgende Forderungen:
1. Entschuldigung der deutschen Regierung,
2. sofort,ge Entlassung nnd strengste Bestrafung des

Festungskommaudanten: die Bestrafung so« in Gcgen-
«>art  der vier beteiligten Ententeossiziere verkündet werden.

S. Eingehende Uniersnchnng des Zwischenfalles zwecks
Verhaftung nnd Bestrafung der Hauptschuldigen:
Uniformen"'"' M. Ersatz für die beschädigten

Zwischen der Aussaffnng der deutschen Stelle« und d-r-
ft .̂ "troNkommission hinsichtlich der tatsächlichen

fff ? « ? l<e6t ""aseru ein wesentlicher Unterschied, als
sttztere Anlatz zu der Annahme zn haben glaubt, dass der
jMtungskommandantes absichtlich  unterlasse » habe

5«r Verhütung des Zwischenfalles za treffen'
^cscr Verdacht.st n . cht begründet. Das Auswärtige Amt
h-t der Kontrollkommission mitqeteilt. Satz die Untersuchung
mt aller Bcschlennignng geführt wird. Eine weitere Mit-
üllung b.e.bt bis zum Abschlutz der Untersuchung JtbL
2 ®s,!t!b ÖC" Ergebnisses der Untersuchung wird

" " den welche Schuld de» Festt.ngskomn.andan-
. rtzft nnd welche Ahndnng dafür angemessen ist. Schon

MunaEr̂ W'VbCn' 01,6 eö '-"möglich ist. über dem
mmandanten die über ihn verhänate Strafe in

«7» Z u *2 beteiligten Offiziere z» verhängen. Datz
Rannschasteu Berstötze begangen haben und dafür bestraft
nerden müssen, steht schon jetzt fest.

Hein§taai§bankerott.

Eine deutsche Note an die Botschaster-
fonlerenz.

I Ablehnung der Ersatzpflicht für zerstörte Luftschiffe.
ktiSbetfL'hn 3°' ^ OÜ'.s S -cr  Vorsitzende de. deutschen Frie-
Nv't e angewiesen worden, nachstehende

L hbZ Bot -ichafterkonferettz in Paris zu übergeben-
Älst abJtn,L̂ nS ÜOmJ 6' November teilte die interalliierte
-ttm v^ EoNkvmm,schon den Beschluss der Botschasterkon-
sür hi- - -E' November mit. wonach die deutsche Regierung

Ins  S *fr' ; Utö  Ä -i 1919 erfolgte Ze rstörn  n g v ° n,1 V n deutschen M ar i n el u f t schi f f en  verantwort-
Mie rte' Luf,s7b*tar ^ " Beschluss bestimmt, dass die i,Î e^̂
jnffi* 8 Q„ f:^ -» ° s- rc,itf!-\mra,,fion oI§  Ersatz für zwei der
fee" ll ftr”sfr* ö,e  be 'den Zevoelinlustshiffe ..B öden-
Ser zu konfiszieren habe. De.- Wert
i°l,7n ersetzt werden " in Geld oder durch Neu-

Regierung vermag nicht anzuerken-
lfr"ag «sr' - ^ ^ der Kerstsirungb"- Luftschiffe irgendwelche
Ansicht erwachsen könnte. Ihre Anffaffuna in dieser
den der i«. En nner Denktchrift dargelegt. die dem Borsiften-
Ske7g,̂ ? " b' -!'rtenLufiias,rtkentrollkommission am 9Mürz

" °rden tit. Abgesehen hiervon kann aber die
lind he« -^ oierunassch aus die Vereinbarung zwischen ihr

5 ,Ier7 TLNsaierungen berufen, wonach die Geltend-
•??e5êrtefiens" ^ adensersatzansvrüchen ans Grund der in
fe« fief? filXn Vorfälle von vornherein als a u s g e schl o s-
b-trefseû m lSier solat ein Hinweis aus die
^47 * Vereinbarung nnd dann heisst es zum Schluss!:
»Snae ?s «ich , ga a/s neig, nberbanvi noch aus Bor-
drhtäregl"^ "9reisem die sich vor der Uvierzeichnnng des
»•Intt i!L #7 Zdnnar abaefvielt haben. Eine Alls¬
te de« nm-  bei solchen Vorgängen zu rechtfertigen,
l'"d m non Regierungen erst später bekannt geworden
ist e -Uachricht von der Zerstörung d r̂ sieben Luf schiffe
iweifelal.-t orzeit non d>-r Press-' a-bracht "ivrden nnd un-
tiifrte« «j l,.or  dom 10. Januar ft. I . zur Ket»n n̂f« der al-
tthede« ^ "N'/rnngen aelanai. Wenn t> deshalb Ansprüche
^uck h,-t7« ^ n^ fo hätten^sie dies im Protokoll -zum Aus.
Mttpe« !! oder bei dessen Ifnterzeichnuna zum Ausdruck

Re beides unterlassen haben, muss die
den. re» ?ls endaültia erledigt  betrachtet wer-
der issanat" .nbr-qt sich also, ans den Inhalt des Beschlusses

Di- 7°!7lkonferenz vom 2. Oktober näher einzugehen,
^rant' s,!^ bche,Rcatcrung hat es iedoch nicht unterlassen,
Glicht sz,"^ !^ oifen. dass sie. selbst wenn eine Schadensersatz-
*H ifi ^ Zerstörung der sieben Luftschiffe bestände, der
>ntite’“J1 erkonserenz  nicht Sie Befugnis zuerkennen

^8 zu leistenden Er 'gtzes durch eine ein-
inorn z r. Leibung "" regeln. Auch ist daran zu er-
'isiaa «,. y e Kontrollkommissionen nach dem Iriedens-

-a "̂^ n sind, die Ausführung gewisse'- Bestim-
d-n überwachen, dass sie aber nicht da ? Recht be-
'"llchl' nz Vefchlaanahmunaen oder Konfiskationen in
&e§ ovrzunehmen. Es darf auaenotnntcu werden.
!s-dh,« ' einem redaktionellen Versehen beruht, wenn der

^lGbex eine Konfiskation durch die Kvn-
1die eff : '-" " 11 auoiduet . Die deutsche Regierung beehrt sich.

r,„rie-ten  Negierungen ' Sie Bitte zn richten. Sie vor<-
rstte-Kp' Anaesegephet-f rfner erneuten Prsikung zu

ßstivtz yy  o >bi sich der Erwartung hin dass di'Ae
efffirr-n wird den Beschluss vom.2 Olivsser aus-

' iê t sollten die Alliierten den deutschen Standpunkt
,f. die str0”’ ruchi "lS berechtigt-'anerkennen, fo schlägt sie

^Zoloaeuheit'Ser Entscheidung eines Schieös-* * rtz unterbreiten.

^' n öer vn t,n  letzten Woche stattgesundenen Generalver-
lammlung der Rcichsanleihe-Jlktiengesellschgft. einer Gesell-
jchatt, die mit Staatsmitteln zur Stützung der deutschen
Ltaatsanletben gegründet worden .ist trat der Reichsbank-
präuöeni Havenftein  in schärfster Weise den Gerüchten
über eine Zinseinstellung durch das Reich ent¬
gegen.  Die Welt sei mit Sorge erfüllt, und die Sorge
werde noch ,m Volke verstärkt durch unvergntwortliche und
unlautere Ausstreuungen dahingehend, dass die Reichsrcgic-
rung oder die Reichsfinanzpermaltung die Absicht haben
konnte, in dieser oder in öer nächsten Zeit zu Sem Mittel
des staatsbankerotts zu greifen. Sowohl die Reichsregierung
wie d,e^Reichsfinanzverwaltung haben wiederholt anfs ent-
ich'edenste und bestimmteste die Verwirklichung des Gedan-
.ans eines -Ltaatsbankerottes von sich gewiesen. Eine solche
Massnahme wäre auch absolut widersinnig,  weil weit
über den Vorteil hinaus , den die etrvaigen Ersparnisse aus
den Zinsen oder aus einem Teil der Zinsen der Reichskasse
bieten würden , ein solcher StaaiS-bankeroit volkswirttchaft-
l,ch uxrd steuerlich von grösstem Schien sein würde Denn
e,ne solche Vernichtung öer Anleihen würde auf alle Banken
Sparkassen. Genossenschaften. Bernssaenosienschasteu und
Wohltat,gkeitsanstalten und damit auf die gesamte Wirtschaft
und au,' die Sirgtsttnanzen schwerstens zurückwirk.„ «ab¬
gesehen davon, dass das Reich seinen eigenen Kredit damit
untergrübes.

ch-

-xre.? -"^ L " Eerrichteter Seite erfahren wir zu der gleichen
Iragg daß letzt wieder in verstärktem Matze von gewissen¬
loser Se,te eine Brovaoanda getrieben wird, dw der Reichs-
regiernng den Staaisbankerott als letzte Verzweiflungs-
massuahme an rät Es besteht eine starke Strömung die das
' * ^ erbeisnhrunq eines deuischen Ttaatsbankerotis
vnd der Eimetznna einer Z w a n gs v e r w al t n n a der
Entente  in Deutschland verfolgt. Demgegenüber wird
von der Reaiernna mit stärkstem Skachdruck betont, dass die
Reichsrea.eruvg sich niemals zu einem Siaatsbankerott zwin¬
gen lassen wird und dass sie nicht daran denkt, aus diese Weise
d,e Interessen des deutschen Volkes preiSzugeben.

Der Zuffand-er Naiienn ernst.
Amsterdam.  29 . 3?ov. Aus Hans Doorn wird ge¬

meldet: Der Zustand öer vormaligen Kaiserin ist recht
ernst . Prinz und Prinzessin Ada'bert haben ihre geplante
9fBreite verschoben. Augenblicklich befinden sich noch da«
braunschweigische Herzogspaar und Pnnz Oskar in Doorn.

Line Erklärung des Aronprinzen.
i \ cri hu'r Vlätter erhalten von einem ermächtigten

Vertreter des ehemaligen deutschen Kronprinzen und seiner
Gattm eine Mitteilung , in der erklärt wird, dass weder der
Kronprinz noch die Kronprinzessin irgend etwas mit den
Kapitalverich-iebu-ugen Grussers zn tun haben Dch Kron¬
prinzessin habe zwar bei der Iirmg Grnsier. Philippfon
m Eo. im Fruhiahr 1920 ein Konto ans den Namen C. von
Mecklenbnra gehabt, das den Erlös aus dom Verkauf
einiger Edelsteine darqestellt habe. Der holländische Ver¬
laus sei aber unter Bca.liuna der gesetzlichen Vorschriften
durchgefuhrt ivvröen. Eine Kapitalflucht oder eine Steuer-
ylnkê lehuN̂ fei Ttie*jTrt[3 irt gekommen.

Die sozialistischen Anschuldigungen gegen Sie Krön-
prinzein zerfallen dadurch in nichts.

Die Not-er-rutschen Nin-er.
Die Blätter berichten ausführlich über die 15 öffent¬

lichen Veriammlungen . Sie in G.oss-Berlin als Ein-
leitung an der Kin-derhilfswoche stattaefunden- haben,
lleberall wurde von hervorragende,, Autoritäten der medi-
?-nncheii Wissenschaft und von ersten Führern Ser Kinder-
hrlfsbewegung das erschütternde Elend besprochen, dem die
Kinder Deutschlands namentlich infolae der Hungerblockade
und des andauernden Fehlens an zureichender Nahrm-g
auch nach dem Fr >edenssihl„ tze zvm Opfer fallen. Die Her¬
anwachsende Jugend leidet an Rachitis. Tuberkulose und
Skrofulöse in ganz erschreckendem Maße. Die ' Veriamm-
lungen ichlvssen allgemein mit einem ?lppell an die Hilfs¬
bereit ,chaft des ganzen deutschen Volles.

Aus Oberhausen im Rheinland erfährt die „B Z am
Mittag « durch ärztliche Nntersnchungen in den dortigen
Bvlks 'chulen sei festgestellt, dass die Hälfte, der Kinder anTuberkulose  leide.

Die cimeristapi'che Ninberhilfe.
Rach einem Telegramm der „Frkft." Zig.« ans Noupvrk

arbeitet das deutsche Zentralkomitee mit dem Ouäkerkomitee
gUiammen, sod-atz das gesamte Hilfswerk einheitlich fit zur
Aufbringung von 23 Millionen Dollars für die Notleiden¬
den in Mittel - und Osteuropa, davon acht SsiiNtoven(etwa
eine hailb-e Milliarde Mark) für die deutschen Kinder.

Aufsehen erregenderMinifterratin Madrid
Madrid . 29. Nov. sHavas)

... Ministerrat versammelte sich heute nachmittag
Plötzlich ohne vorherige Ankündignng. Diese Zusammen-
knnft hat in Politischen Kreise» lebhafte Erregung hervor,gerufen.

Die frische Revolution.
„r ttbo n- 29 . Nov Am Sonntag abend sielen zwei
Autos m dem nch 17 HilfspolizMen besä,'den, in einen von
etwa hundert Sinnfeinern gelegten Hinterhalt  in der
Grafschaft Cork. 16 der Polizisten wurden getötet die
beiden anderen schwer verletzt.

Varristaden in Londons
Nov. Das Blatt «Dailn News«

ichreibt die Errichtung von Barrikaden in der Nähe öer
Regierungsgebäude in SShttehall nicht nur öer Lâ e in
Irland zu, sondern auch der Möglichieit von Arbeiter-

Die Sustände in Mosla«.
Helfingfors.  29 . Nov. Nach russischen Meldungen

ururld-e die letzte gegenrevolutionäre Verschwörung in Mos¬
kau durch eine Tänzerin verraten.  Die Tänzerin
wurde später erwürgt Von den an der Verschwörung be¬
teiligten Personen wurden sechzig erschossen. - In Moskau
seien viertausend Chinesen  angekommen, die man in der
Mandschurei verpflichtete und die das Eliteregiment zur Be¬
wachung des Kreml, wo die Regierung wohnt, bilden sollen.

Die französischen Sozialisten für Moskau.
~ -̂ r7 -7 ' ' '!> ? 0t’; (Havas ) Auf dem Kongress des
Sozrali tischen Verbandes des Seine-Departements erhielt
ein Antrag aus Anschluss an die Dritte Internationale von
Moskau 18 488 Stimmen , der Antrag Longuet auf Anschluss
an Moskau unter Vorbehalt 2114 und der Antrag Blum
und -Genossen, Anschluss an die Zweite Internationale , 1061Stimmen.

Die Wahlen in Serbien.
Die Wahlen sind völlig ruhig verlaufen. Unter den

bisher als gewählt Gemeldeten befinden sich der Führer der
gfaöikalen Paschitsch, und der Führer der Demokraten Da-
vidowitsch, ebenso der Führer der Kommunisten, Dr 'Mar.
ko witsch. '

Vorbereitung zur Rückkehr Ron̂tantinr.
Athen, 29. Nov. (Havas.)

Der griechische Kreuzer „Awerofs«. der sich in Konstant!-
nopel befand, erhielt Beseht, nach dem Piräns znriickznkeh-
ren nnd sich bereit zn halten, nach Brindisi zn fahren, «m den
König Konstantin  nach der Bolksabstimmnng wieder
nach Griechenland znrückznbringen. Der ..Awerofs« wird von
sämtlichen anderen Schisse» der griechische« Marine begleitet
werden.

Die Rohlenablieferung.
^ Paris.  29. Nov. sHavas.)
Die Wiedsrautmackunaskommission teilt mit: Die Kohlen-

lieierunaen Denffchlands . die als Wiedergutmachung ver¬
rechnet werden , stiegen im Monat Oktober  1920 auf
2186 968 Tonnen . Diele wurden verteilt wie folqt: 1626 843
Tonnen an Frankreich . 272 864 Tonnen an Italien , 265 776
Tonnen an Belgien und 128 Tonnen an Lurembura Die
Oktobermenae setzte sich zusammen aus 1286 706 Tonnen
Kohle, 785 860 Tonnen Koks und 163 902 Tonnen Braun¬
kohle.

*
mz. Berlin.  30. Nov.

Die von alliierter Seite -ausqestcllte Bchauvinng. die aus
dem Kohlenabkvmmen Deutschland znfließenden Barbe-
träge würden bestimmungswiörig verwandt,
müssen, wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung« feststellt, als
nicht zutreffend  bezeichnet werden. Die Devisen, aus
den Kohlenvors'.chüssen werden zur Bezahlung der Getreide¬
einfuhr verwendet . Die erheblich geringeren Eingänge ans
den Goldmarkvrämien kommen den Bergarbeitern zugute
indem verbilligte Lebensmittel als Sonderznlagen ausqe-
ireftet, werden . Die dafür ausaewevdeien Beiräae sind' ein
Mehrfaches von dem Werte der Goldmarkbcträae Dan,
kommen die erheblichen Beiräae für vcrbilliaie Kleidunas-
stiicke an die Bergarbeiter . Die Hoffnung auf Erleichterung
des Devisenmarktes erfüllte sich»icht. Mit Ruck ich hiet auf
sind mit England nnd Frankreich Verhgvd ngen van
einer anderweittgen Regelung der Zlbdeckuiia der « alden
im AuSgleichsvcrfgheen eingeleitet worden, die noch fort'Dauern^ . .



Wiesbaden . 30. November.

Beschränkter Güterverkehr . Wie die Eisenbahndirektion
Frankfurt mitteilt , wird am Mittwoch und Donnerstag
dieser Woche am Güterbahnhof kein Frachtstückgut ange-
nourmen.

Forderunaen der Hebammen . Der Verein der Heb¬
ammen , der kürzlich in Berlin tagte . ver ' anat eine Abände-
ri ' ng des im Entwurf vorliegenden xreumühen HebrmmeN-
gesetzes. U. a. wird gefordert daß die Hebammen in die
7. Gehaltsklasse des Beamtenbesoldnngsgesetzes cinrangiect
werden und nicht mehr als 00 Geburten im Jahre nebst
Wochenhilfe zu leisten haben . Ferner ein sofortiges Ruhe-
gebalt wenn eine Hebamme in 'olac Berufsausübnng
arbeitsunfähig würde . Dieü Wünsche würden bei ihrer Ver¬
wirk ichunq die Staatskaste Um 00 Mill . M . belasten.

Viehmarkt Am gestrigen Markte herrschte im allge¬
meinen ' ein lebhaftes Geschäft in angebotener guter Ware:
geringe iedoch war vernachlässigt - Die Preise sprangen , mit
Ausnahme bei Schaken, auf der ganzen Linie nach oben . An-
getrieb -n waren 138 Ränder , darunter 17 Ochsen 36 Bullen
und 85 Kühe und Färsen . 91 Kälber . 181 Schafe und
81 Schweine . Man nolierte : Ochsen: vollfleischige , aus-
gemüllrte höchsten Schlachtwertes im Alter von vier b s
staben J ^tzrcn 900 Mark : Bullen : volllleischige . ausgewach¬
sene höchsten Schl »ch wertes 700 bis 800 M ., vollsleiichige,
jüngere 650 bis 700 Mark : Färsen und Kühe : vollfleischige,
ansgemäsiete Färsen höchsten Schlachtwertes 800 bis 900
Mark , vollfleischige , ansaemästete Kühe, höchsten Schlacht-
wertes bis au sieben Aabren 750 bis 800 Mark , wenia 0un¬
entwickelte Färsen 650 bis 700 Mark und ältere ausaemästete
Kühe und wenig qntentwickelte süngere Kühe 600 bis 650
Mark : Kälber - mittlere Mast - und beste Saugkälber 1000 bis
1100 Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber 900 bis
1000 Mark : Schafe : Weidemastschafe: Mastlämme -r und Mast¬
hammel und Schake 600 M -: Schweine : nollikeischige Schweine
von 160 bis 00 Pfund Lebendaew -cht 1700 bis 1800 M , voll-
fleischige nra 200 bis 210 Pfund Lebendgewicht 1650 bis 1700
Mark . Alles per 100 Pfund Lebendgewicht.

Dentkchnationa ' e Kran *enkaffe Kaufmännische Angestellte,
die bisher der Allgem. Ortskrankenkasse angehörten nnd zum
1 Januar 1921 in eine Ersatz âffe übertreten wollen , muffen
den Antrag auk Ruhen der Rechte nnd Pflichten gegenüber
der A O -K. bis spätestens -um 30. Nov d Js . bei der
letzteren ei- reichen. Der Nachweis der Mitgliedschaft in
einer Ersatzkaste braucht erst bis zum 31. Dezember d. Js.
erb -acht zu werben Näbe e Ansknn ' t erteftt die Organi¬
sation der Dent 'chnationglen Krrak n- nnd Rogräbulskaffe,
Bertolt — "«stestc Wiesbaden , Sedgnvlatz 3, F . 6285.

Fwei Dienstinbilrre . Das 25söhrige Dienstiubi ' änm bei
der 'Firma F - Ad. Müller Söbne beging. Herr Prokurist Karl
Seelaen  nnd bei der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen
Herr Adolf Neunzerlina.  Vertrauensmann der Reichs-
vericher ' n -sanstalt kür Eingestellte Reibe Herren sind Mit¬
glieder des Dent 'chnationalen Handlungsgebilfen -VerbPrds.

Treue Dienste . Am 1. Dezember sind es 30 Jahre baß
Herr Carl Bremier  aus Wiesbaden . Schwalbacherstr . 8,
bei de- Mainzer Aktienbrauerei im kaufmännischen Betrieb
täsia ist.

Die Feuerwache wurde gestern vormittag nach 10 Uhr
kurz hintereinander alarmiert , um zwei Kamiubrände zu
löschen Der eine war im Hotel „Grüner Wa ö" der andere
im Haine Blstckerstraße 8 ausgebrochen . Abends 610 Uhr
wukte die Feuerwache ausrücken , um ein kleines Feuer zu
löschen, das im Hgn 'e Rüdesheimerstraße 20 ans einem
Küchenbalkon entstanden war . indem eine Kiste durch glühende
Asche in Brand gesetzt worden war.

Verscheuchte Einbrecher . In einer der verflosienen Nächte
glaubten Einbrecher sich in einer Billa in der P .grkstraße
ei- -n sgsiiaen Brüten zu nerschaffen in Form von setwn
Entm . Ein Wächter der Wach- und Schließge 'ellichaft aber
trat dazwischen, so dasi die Diebe von ihrem Vorhaben ab-
lassen mußten . Trotzdem der Wächter den Kerlen Grüße
nachg ndte au ? einem Revolver , sind dieselben im Schutze
der Dunkelheit leider entkommen.

Diebstäble . Beschlagnahmt wurden hier ein Paar braun-
lederne , fast neue Kreuzzügel , welche vermutlich gestohlen
sind Eigentumsansprüche sind auf Zimmer 18 der Polizei-
direltton geltend zu machen. — In der A'brechtstraßc wurde
ein : Fahrrad , Marke Viktoria , mit schwarzem Rahmen,
Felgen , Torpedosreilauf und großer Nebersetznng und ferner
ein Fahrrad . Marke Weil , mit schwarzem Rahmen , Holz-
selgen nnd gerader Lenkstange gestohlen . — Bei einem Ein¬
bruch wurden 50 Flaschen Wern verschiedener Sorten , Kognak.
Cornedbeef und einige Kerzen gestohlen . — Am Mittwoch
voriger Woche wurde vor einem Geschäftslokal in der Kirch-
ggsse ein vierrädriger Hanbwiterwagen von dunkler Farbe
gestohlen.

35 622
63 179
94 461

119 222
120 577
169 756
200 189

Montag , 29. November , vormittags.
15 0 0 0 M . auf Nr . 89 297.
10 0 0 0 M . aus Nr . 70 005 122 082.

5 00 0 M . aus Nr . 2057 135 008.
3 0 00 M . auf Nr . 9159 12 968 17 041 19 497 82 419

38 636 40 267 50 102 56 020 58 037 57 192
71 189 71 710 74 507 78 808 89 622 94 120
107 788 112 904 115 483 116 275 118 698

124 352 130 703 132 165 141851 160 530
174 898 178 952 183 179 191183 193 917
201 914 204 875 206 408 213 193 222 140.

Montag . 29 November , nachmittags.
16 000 M . auf Nr . 84 089.

5 0 0 0 M . auf Nr . 20 686 26 880 39 619 95 566 11u 077
189 630 203 449.

30 00 M . auf Nr . 227 22 308 31 161 34 828 43147
52 889 5-2 988 57 561 67 806 61 915 63 951
64 995 69 436- 75 367 76 648 78 353 86147
97 715 103 622 116 349 128117 129 651

151 776 151 958 152 109 152 852
167 097 184 765 192 988 194129
211 247 215 298 223 010 223 290

229 971 232 857.

147 783

149 956
163 549
211147
224 444

50 471
64 397
97 244

140 613
452 849
196 214
223 425

Aus IMau und Nackbaraebieteii.
* Vom Main , 30. Nov . Der Main geht stark mit

Treibeis.  Die Nadelwehren sind gezogen. Seit langer
Zeit war dies im November nicht mehr der Fall . Tie
Kohlenzufuhren auf dem Wasserwege hören mif. Der Wasier-
stand ist ein derart niedriger wie seit langen Fahren nicht.
Teilweise liegt die Sohle des Flußbettes vom User bis in
die Mitte des Mains trocken

* Gimbsbeim . 29. Nov . Tödlich verunglückt  ist
auf seiner Arbeitsstelle in Osthofen der Ziegeleiarbeiter
Beizer  durch einen unglücklichen Sturz.

* Gnntersblnm . 29. Nov . Dem Tod auf den
Schienen  fand der Bahnwärter Johann C ahn.  Er
wurde von dem Personenzug Mainz -Worms erfaßt und war
auf der Stelle tot.

§vott.
Sportverein Wiesbaden : Kastrier Fußballvereinigung 0:0.

Am vergangenen Sonntag traten sich in Kastel der Sportverein
Wiesbaden und die Kasteler Fußballvereinigung m dem fälligen
Rerbandslmel . Sportverein Wiesbaden war im Vergleich m dem
Suietc gegm den Main -er Sportverein nicht wieder zu erkennen.
Ueberbauvt wurden beiderseits recht mäßige Leistungen gezeigt.
Sportvereins Mannschaft spielte von Anfang bis Ende zerfahren.
Dem Sturm feMfe lebe Durchschlagskraft und » tzs Zusammen-
spiel, was zum Teil auf das gänzliche Verlagen öê Mittel -anfcrs
znrückzuführen ist. Letzterem dürfte ein genaueres Zuspiel und ein
schnelleres Abgeben des Balles an die Flügelstlirmer dringend an-
emvfohien werden. Der Mittelstürmer war auch Nicht aut gewotzn.er
Höbe und der Halbrechte muß sich nnbedingt ent flacheres Spiel
anei-men. Gut waren die Anßenlänfer und die Verteidigung ein¬
schließlich Torwart . Ihrem aufopfernden Svicl ist das unent¬
schiedene Resultat allein zu verdanken. ^ , , „ . „

Fußball . Die Ligamannschaft des Wiesbadener Futzballvererns
Germanm spielte am Sonntaa aeaen den LiMnenlnig und gewann
1-0. Wirba '-len. eine schn-tzc Mannschaft, brachte durch einige gut
eingelcitcte Durchbrüche schöne Momente vor dem Wiesbadener
Tor . die aber Rischer 1l im Tor sicher zu klären wußte. Bei Wii-
bansen war der beste Mann der Torwächter . Wiesbaden uoer-
lenen nnd konnte dock nur ein einziges Tor eruelen . bank der
rührenden ltnentschlosicnheitvor dem Tore . Die Hintermanns, .aft
von Wiesbaden war aut . doch würde der linke Laurer fern Burusen
an die Mannschaft bester unterlassen. Eckenverhaltnis 7:3 für
Wiesbaden.

Kubans :: Später :: vortr "ge :: Vereine usw.
Knrhaus . Ein Edvard Grieg - Abend  des Kur¬

orchesters ist kür .morgen (Mittwoch ) im Abounement unter
her Leitung des Hofrats Professors Hans Wind erstein
anaesetzt . . „ „ rr

Der Lehrerinnenverein Tut Nassau  nalt leine
MonatZversawmlung am Samstag . 4. Dez.. 6 Nhr f ? »« «« , 1
orTi. ?*ortr <™ van ?W . von Nieveit : „Das 2. und 3. Smulmdr tnt

des Arbeitsuntevriedts.
iwm'\wmmmerm

Dolfsiöirt^ aft.
Ein Mahnruf der veilt' 6-en Vank.

In der qestriqen ' Generalversammluna der
Deutschen Bank,  die der voraeschlaqenen Ucbernahme
der drei Provinzbanken lHannovetzsche Bank , BraunsHwez-
aische Privatbank und Privatbank zu Gothas sowie der E r-
höhunq des Aktienkapitals-  um 425 Millionen aui
400 Millionen Mark zustimmte , führte Direktor Mankiewitz
über die allgemeine Lage folgendes aus : _ .

„Die aeaenwertloscnr Leiistun-a-en an die Entente , beion-
ders in Kohlen , verschärfen dauernd die Inflation : sie
müssen im Fnlande mit Not -n gedeckt werden . Bedauer¬
licherweise tragen Mich viele Werke , Ilktiengesellichasten und
Handelsfirmen in Deutschland zur Steiqernna der Infla¬
tion nutz zu der Verschlechterung der Valuta dadurch
bei - daß sie ibrc Ausfnhrguthghen im Auslande stehen laßen:
sie müssen sich die im Jnlande erforderlichen Betrzebs - und
Kaiifmittel aus andere inflationierende Weise beschakfen,
wenn sie nicht ihre Devisen verkansen . Geht diese egoistische
Methode weiter - dann muß DenDchlands Valuta immer
weiter MrÄckaestohen werden . Die atlmronatlinien ĉ.)wer
-schädigenden Zahlungen auf dem Clearina gehen -̂nun zwar
bald zu Ende : aber auch die Spekulation in Noten und aus-
ländilchen Sorten sei- ein Nnalück . Die Deutsche Rank habe
kürzlich infolge eines Auftrages verschiedene . Millionen
Dollarnoten zu verwerten gehabt und sie alle seien rat Jn¬
lande geblieben . Dieses

gewisieu- nnd gedankenlose Spckulantentnm
nnd das Hamstern sei ein Unglück - rnn dcffen Abstellnna sich
ave bemühen müßte " - eragsien sich bald Rer-

Handlungen mit Amerika , von dem wir doch erwarten , dgz
cs die deutschen Guthaben zurnckgibt .^ Aber angenchts
Notlage der dortigen RoHstoffproduktion und der dortig^
hohen Rohstosflombards müsse daraus geachtet werden , &-
nicht aus unserem Leber Riemen geschnitten werden . &.

die Amerikaner schließlich die deutschen Eiutha.ben dg-̂
benützen , uw sick> entlasten . Die sur öentiunfreundlich
angesehene Transvaalregi -erung habe unfaßlicherwetw d
Anspruch erhoben , rund Lst. 10 Nkillionen deu .fcher Obiekie
für sich zu behalten und dagegen eine 4proz . Tran ^ x,-
anlcihe zu bieten , die noch dazu aus -fünf Jahre gesperrt ist.
Diese Verluste würd -en uns auch rn der natura auße^
ordentlich schädigen. Alle Welt sei

voll von Nohmatcrialicn.
Die -Krisis besteht in der ganzen Welt , nicht nur in Europa,
sondern auch in Amerika , wo allererste ^ amer betrosßa
sind In der Schweiz , Schweden . Dänemark Italien ,«i btt
Lage schwierig. Ans uns hat das cimtwcilen wenig uber-
gearissen . Aber die Reaktion falle schließlich auch am uns.
nnd damit müsic man auch rechnen bet der K-ediia -wahrung
Die Ailsprüche auf Kredit würden durch Einziehung des
Notopfers noch wachsen. Also die Gefahren inr bte
B an  k en  seien groß . Das - wüste Esfektengeichast an der
Börse könne nicht unerwähnt bleiben . Es iei etuefi
geworden daß Spekulanten . Privatf -rmen und selbst Baw
ken Objekte aus alten Jnteresientenkreiien
nnd sie an den weiter verkaufen , der die höchsten Pres:
St Die Sllmffuna von Vorzugsaktien zu der die Deutsche
Bank Nim sebr ungern Zustimmiraa gab . Tet era W ai,
angenehmer Notbehelff. Einstweilen bringe wder Rücksstl»,
in der deutschen Mark eine Sieigernna de-r Esscktenkiiise.
Man könne nur wünschen daß die EsmktenScM-egiing wie¬
der in geordnete Bahnen koinmt . Es könne

unmöglich lange so weiter gehen.^
Möalicbcrwsiie komme die Aendettrua mit der Eln .vchung

Una -enügen 'd verbreitet sei nom oer
meMel Man müsse sich bemühen , zu dieser alten beliebter,
und wichtigen Form des Kredits zurü ^ ukehren : die Reich-
bank hat erst weniae Warenwechsel im Bösiande , aver öet

^ '"' °sssgu° vZsimist >ich möchte man nicht erscheinen Tai
denistk? Bol Tr nnüsse zu der Ansicht kommen, daß m
Valntahamsterei unS Effektensvekulatiow sondern um

miste Reserven in der Kreditgewährung muffe man sich Mi-
eiUnen ." Berliner Börle.

Schluß matt ans Warvnng der Deutsche« Bank . A«
Berlin,  29 . Nov ., meldet «n,er *»*-Mitaweiter.
Verlaus der heutigen Börse war erst bei Schuß w^.ri^
becinfli ' ßt von der Warnung , die in der Genera veno»

Ultimo aus die Kurse drückten. Eine A'isnahme n>Mr»
nur Buderus Venn ders stark riickg-'naig » «« « E

SWS mÄ"

matt auf Lösung spekulativer Positionen U

SÄÄ ' Ä ’ ÄÄjf
Me französische Valut -a matter 38 60 ' 88 0-0 . -m
SM . tirripn ^öticrf,  Me mittags in den Notizen für »
ländische Zahlungsmittel nur unwesent ' iche Beranderuv
aufwiesen erfuhren die Devisenkurse nachmittags eene W
steifung : Holland 2155 l2097i. London 246 (241.25) . P -ans «
(421), New-Aork 70.60 (68.85).

Marktberichte

Berliner Produktenbörse vom 29. Nov . Eine ^ enlenm
in der zurückhaltenden . Tendenz ist nicht emaetreten.
Januar etwas iesier . 154g Ravs nerat nvch weiter rar -
schwächung. Auch für Futterhuisenfrnchte ist die stam
gering . _ mmi —
naBBanaoB « m

Amtlicher Wetterbericlit. 90 re 'siu5
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . • oeisio
Tiefstwärme der letzten Naditneisiwarme vjci « - - . ' , ,
Nieder schlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
. .. Koblenz : 1 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vorwiegend neblig und trübe ; höchstens stndiweise le

Niedersdiläs ê . Nodi etwas milder.

Wafferstände am 29. Nov .: Süninaen °̂ 7- f o.ß
Maxau 2.74, Mannheim 1.54, Mainz 0.42 u . ^ :,7' Tviei 0.
Rheinaau 1.27. Kaub 0.75, Koblenz 0.90, Köln 0 37, Trie«
Heilbronn 0.18 Meter.

Nauptschriftleiter - Bernhard  G r o t v u S. ^

Verantwortlich für deutsche u . °u» 7^tlge Politik : B . G r o ^ ^ r «-°
Wissenschaft, Unters,aftunas - » . volkswirtschastl . Teil . B . S.  L ' ^ 0 r t c»v
für Stadt - und Landnachrichten , Gericht »nd ^ oort : Heinz ^ ^ «itfür Stadt - und Lanonamriaucn , ^ ;
für die Anzeiaen : I ° 1,- B ° ü l e r : Truck u. Ber aa der W ' - »

V c r I a a d - A n st a lt G . M- b- S -, iamtiich IN zeu , _

Kursheric ?it der Frankfurter Börse
vom SO . Kovember 19 * 0.

Staat « - Anleihen.
V. K.. V. K. L. K.

ö . .Deutsche K.-Anl.1-P
i .di . do.
3' /2. . . -rto. do.
- . do. do.
1. . Prcnsa . Konsols . .
3Ü2. . .dn . . . do.
S. do _ do. .

Anlethev . O,.
4. .Bavcr . Elssnh -Anl
Zi,2. .do. do. . .do
S_ do. .do . . .do. .
4. .Hessen.
Wz- .d«.
5. .Bosnien n. Herzeg
5, .Bnigar . Tabak.

Berliner Handelsges.
Com'n. n.Privn baiik .
Dannstitdter Bank . . .
Peuisclie Bank.
. .Kffekt . Wcchselb . . .
. .Vcrelnsbank.
DIskonto -BcseUsch. . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank

77 .50 77 .50
66 .- 67 -25
60 -60 60 . -
6« .25 67-
65 -25 66 -

56 .50
55 50 .65 - -
75 . - 74
PO 25 80 75
67- 68 -75

71- 70 -
61-

108 ' - 108 - -
763- 280 -
\  ollbezahlte

V K. L. K.
232 - — . —
216 - 230 -
179 - 180 -

. 399 75 329 -
. 155 50 155 -50
. 142 50 142
. 247 - - 846 -75
- 222  - 225 -50

169 75

UjeOest,. Staats -Rente.
4. .Oest.err . Gold-Hente
t . . Oest. einheitl . Rente
ö. .RurnRnlsohc 190S
ii ,2 .Gold 1913
4. .Rum. am. Rente . . .
4 . .do. . . . do . . . do. 1890
4.Bagdad . .
4. . Türkische 1911 . . . .
4ifeüng. St .-Rente 1914
4. . . do. . Goldrente_
4 . . .do. . St .-Rente , 910
5. .Mexiko, Innere .
5_do _ äussere .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

40 .75
9.9. . -

151 - -
1.33 . -
117 - -

40 -50
99 -50

165-
138 -50
118 - -

163-
98 -25
31-
61-

535 . -
740 - -
585 - -

165 - -
96 50
30 -10
60 -75
26-

520 . -
730 -
565 -

Bankalitien.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Mctallb .n.Metallg .-G.. ■
Mitteld . Credltbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K.
205 -
161 - -
325 -50
177-
202 --

80 -10

153 -75
152 - -

L. K.
205 - -
162 50
320 - -
177-
105-

81 -90
69-

153 75
151-

Alitien an « l . Transportanstalten.
V. K. I,. K. V. K. L. K.

Oest . 8114b. (Lombd.) . L • - | ? ^ 7antem ° *  I - - l' -WestsicMen ' 7 . . . . . 1l22 -25 >121 -501 Benns ^ anien

ANtie » incknstrieller ünteraehmnngen .^
50Aschaffenb . Zellst.

Bauges .Sildd .immobil.
Brauerei Bindtng.
. . do _ Henningor . .
. . .do_ SchSfferhof.
Obern. Anglo-Guano . . .
Bad. Anll. Roda.
Blei u. Silber Braubach
D. Gold n. Sllbersch . . .
Cliem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst-. .
. .Holzr . Konstanz .
. . Wegelln.
. .Werke Albert,.
Elektrische A. E . G.
do. Deutsch -Uebersee
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft—
do. Rhein . Elektr.

V. K.
543 - -

99 .80
212 50
200 -50

L. K.
552 - -
1.00 --
214 - -

185-
595 -
252 -75
352 -50
320 - -
515 - -
413 -50
453 -50
610 -

1189-
321 -

237

561 - -
257 -
350 - -
320 - —
535 - -
415 - -
444 - -
609 - -

338
221 -
230-490.
440-

1150-
320 -
975 - -
239 50

210 501203 -
215 501215 50

Kergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

do. Schuckert .. I?72
Frankfurter Hof . 418
Ledert . Adl & Oppenh
Maschinenfah .Kleyer . .
Maschineufab .Breuer . .
Faber n. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus .
Mot.orfabr . Oherursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Öelfabr - V. deutsch . . .
Forz .u . Stgt .Wessel
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do _ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist _,340 —
Steana Romana . —
Zellst .-Fabr .Waldhof . . 468
Zuckcrfabr . BadWagh 405
Zuckerfabr .Frankenth . 4I4

L. K.
273
417

338

231

497

345.
300
450-
397.

440
347
340
399
242
338

50,-400
501405

50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
O y . K. L. K. V- K. L. K.

Berl . CT. Strassenbahnl — . —J — . — I SchantungGenuss -Scli.l — . -- 12250—
Kahlgrund - Eisenbahn .) — . —I — I Hamb .-Am.Bukett . . . J204 U04-* ” ' ■ — IBOn. — I Norddeutscher Lloyd . ^ 195 .501195 -—Schantung E.-B.-Akt . ,|608

Bochum, Bgb.u. Gussst
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deatsch -I.uxembnrg.
EschweilcrBergw .-V..
Friedriehshütte.
Gelsenkirch . Rorgw . .
Harpener Berfiban . ,.

555 -
900 - - 940 - -

414 - - 412 -' -
362 -

417 ■— 416 -50
571- 553 -

Kallw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw.. .
Lothr Hütten - n. B.-V.
Mannesmann -W.
Oborschl . Eisb .Bedf . . .
Oberschi . Eisen (Caro)
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Kiebcck Montan . . .

L. K.

374 - -
530 - -
579 - -
344 - -
327 -50
637 - -
440 - -

103
91
94
94
95
83
95
%

104
88

102
88

Provinsial-
V.

4. .Bayr . H.a -Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk. abgest.
4. . Serie 7 n. 8,13 n. 14
4 . .Serie 15 n . 15.
4 .Serie 17 n . 18.
3%abgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. .D. Grundcred -Gotha
3%Abt. 3u.4 . r .110
3i,2Ab. 5u .8 . .
4. .D.H.-B. Brl . 8. 10-19
4. .Ser . 20n . 21.
3i,2Seriel3u . l8a . . . . . .
4 . .Frankf . Hyp.-Bkf . .
31,2.
4. .Fkf .H.-B. Kom. S. 2
3i,2Komm. Ser . 1.
4 . -Fkf.Hyp.-Kred .-Ver.
31,28.44 kündb . ab 1913
33,4. . .
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
31,»Ser. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie 16.
4 . .Serie 17.
4. .Serie 18.
3i,aabg., 1905, 1907 . .
4. .Mitteid -B.-Kr.Greiz
3i,aHyp. kdb . ab 1906. .
4. . Biebrich . I —
4. . Frankfurt . 1106
4. . Mannheim . I —

Iiose . y.

nnd Kommnnftl
K. L. K.

103 -50
91 . ~
94 - -
94 .50
98-
83-
95 - -
96 -50

1134. -
33 - -

■50
50

-50

95
-60

.50

-50
-25

99
99
99

101
90
95

20
20

-20
-50

Obligatio « !' « 'V. 1
105 1

95 •:

102 -25
88 -50

99 .25
88 - -
89 50
98 25

99 10
99 -10
99 -10

101 50
90 - -
95 - -

4. .Pfälz . TLrp.-Bk- .
3i,2verlosbar.
SVsunverlosbar.
1. .Prenss Bd -Cr.-A.-B.
33,48er . 20, 8er -23.
31,28 er . 3, 7,8,0 abg. - -
4 . .Pr . Cent .B.-Cred .-G
4. .Kommunal 1908 —
4. .Rh. Hvp. Mannheim
3i,2verlosbar . . . .
3i,»nnverlosbar ab 19it
4. . Komm. nnk . b. lOtd-
4. .nnk .b.l924f3i,s -
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred
31,28er . 2. 4 n. 6. . . . . .-
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3V,3er . 3 n. 4. Ser -9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B
..
4. .Kom. Ser . 5-14. . -- •
3V,Kom. Ser . 1-3.
4. .Land .-CredK. (Cass
31,28 er . 19 n. 21
4. .Nassau . Landesbk
33,4Llt . U. u. X . . . . -
3'l»Llt . F, G, H, K u. I-
3Mak.1t. M, N, P n. Q. . . -

| 3i„ Elt . R. S 11.I.
I3. .Lit . 0.

.50

-75

90ll06-501

Augsburger.
Braunschwelger. ,
3i/,GothaerPr . Pfclbf. II| —

3v, Wiesbaden.
. .
,do_ neue .

K. L. K. Iiose.
- - 1 89 75 1 3V,K»ln -Mln4ene_r ._. -

L. K.

—.—I4..Meininger Prämien
— . — | Türkische 400 Frs . . »

v. K-

r : S
515’
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